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Z LOCARNO

Der Himmel isch blaue,
Und blau isch der See.

Ringsume het's Bärge.
Härz, was wottsch meh?

Locamo, Muralto,
Minusio det,

Mit. Monti, Brione,
Eis Bluemebeet!

Und Pinien und Palme,
Schön Rosen am Wäg.
VH Liechter am Abe,
Das Dufte bim Stäg,

Wo Garte mit Garte-
Dür Blüete verbingt,
Und aline Verliebte
Der Früelig bringt.

Macht das öppe d Sunne,
Das Liecht vom Tessin?
Der Blick vom nen Angel,
Vom Himmel e Schyn?

Wer chan is das säge?
Wer gspürt's nid im Härz?
Wenn isch es am schönschte,

Wenn's herbschtet? lm März?

Mys Härz zieht's nach Süde,
1 ds füürig Tessin.
Schön isch's a der Rhone,
Schön isch es am Rhyn,

Doch hie ma mi freue,
Vom Morge bis z Nacht.
Ma juzen und singe,
Bis ds Glück i mer lacht.
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